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Unlocking critical insights from vast medical datasets, this analysis delves into the complex relation-
ships and correlations within healthcare data. By applying advanced medical data analysis techniques, 
we can identify hidden patterns, improve patient data correlation, and derive actionable clinical data 
insights essential for informing treatment strategies, advancing medical research, and optimizing 
overall healthcare analytics.
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Zusammenhangsanalysen medizinischer Daten

First multi-year cumulation covers six years: 1965-70.

Zusammenhangsanalysen Medizinischer Daten

Readers of my books, students and scientists, often ask for spe cial references not commonly found in 
introductory or interme diate books on statistics. From the titles and contents of 1449 key papers and 
books which are listed and numbered in Sec tion 5, I have selected keywords and subject headings 
and ar ranged them alphabetically together with the numbers of perti nent references in Section 3. 
Number 1153, for instance, denotes my book" Applied Statis tics". It contains a bibliographical section 
on pages 568 to 641. Supplementary material is displayed in this small bibliographi cal guide. It also 
complements well-known textbooks of Box, Hunter and Hunter (No.121), Dixon and Massey (No.286), 
Snedecor and Cochran (No. 1238), and many recent competitors. Since the methodology of statistics is 
expanding rapidly, many methods are not considered at all or only introduced in the basic textbooks of 
statistics. There is a need for intermediate statistical methods concerned with increasingly complicated 
ap plications of statistics to actual research situations. Here the specification of terms helps to find 
some sources. Since the ref erences vary considerably in length and content, the number of culled 
or extracted terms per referenced page varies even more, as does also their degree of specialization; 
however in most cases an intermediate statistical level is maintained.

Current Catalog

Am 30. Januar 1978 vollendete Herr Professor Dr. Dr. Siegfried Koller sein 70. Lebensjahr. Aus 
diesem AnlaE fand am 31. Januar 1978 im Rats saal des I·1ainzer Rathauses ein Symposium statt. 
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Der vorliegende Band gibt die bei diesem Symposium gehaltenen Vortrage wieder sowie die Ab 
schiedsvorlesung von S. Koller und die Antrittsvorlesung von J. Micha elis. 1m Januar 1963 begann Herr 
Professor Koller mit dem Aufbau des Mainzer Instituts flir Hedizinische Statistik und Dokumentation und 
faEte damit erstmals verschiedene Forschungsrichtungen zu einem Fachgebiet zusam men, flir das 
es auch im Ausland kein Vorbild gab. Das neue Fachgebiet entwickelte sich so dynamisch, daE bereits 
innerhalb weniger Jahre ver gleichbare Institute an nahezu allen Hochschulen der Bundesrepublik 
Deutschland entstanden. Der Rahmen eines eintagigen Symposiums erfoderte eine Beschrankung 
auf nur wenige Aspekte der Medizinischen Statistik und Dokumentation, die jedoch als Beispiele 
flir die Vielfalt der einzelnen Bereiche und der Verknlipfungen des Fachgebietes stehen. Ein Teil der 
Beitrage ver anschaulicht, daE das Fachgebiet wichtige Aufgaben im Bereich der medi zinischen 
Forschung und des Gesundheitswesens erflillt, andere Referate zeigen die engen Verflechtungen 
mit mehr theoretischen Fachern, wie der mathematischen Statistik und der Informatik. Die rasche 
Entwicklung der verschiedenen Teile des Fachgebietes wird in den einzelnen Artikeln ebenso deutlich 
wie die Tatsache, daE Herr Professor Koller in vie len Bereichen wesentliche Entwicklungen bewirkt 
oder angeregt hat.

A Guide to Statistical Methods and to the Pertinent Literature / Literatur zur Angewandten Statistik

Dieses Lehrbuch 5011 vom Umfang her keine umfangreiche Rezeptsammlung biologisch medizinisch 
relevanter statistischer Verfahren, aber auch kein abstraktes Lehrbuch der mathematischen Statistik 
sein. Vielmehr haben wir uns bemiiht, an relativ wenigen, aber fiir die Praxis des Biologen und 
Mediziners besonders wichtigen Fragesteliungen das Vorgehen der mathematischen Statistik exem-
plarisch herauszuarbeiten. Das Buch sollte deshalb bei der Vermittlung von Standardansatzen soviel 
Verstandnis der Vorgehensweise vermitteln, daB bei Spezialproblemen ohne Schwierigkeiten auf die 
jeweils zitierte weiterfiihrende Literatur zuriickgegriffen werden kann bzw. ein produk tiver Dialog mit 
einem Statistiker moglich ist. Der Aufbau des Buches richtet sich streng an der Abfolge der praktischen 
Probleme aus, indem es nach einer aligemeinen Einfiihrung (Kap. 1) zunachst die Prazisierung der 
Frage stellung (Kap. 21. die Entwicklung der zugehorigen Modellversteliungen (Kap. 3) und die darauf 
aufbauende Versuchsplanung (Kap. 4) behandelt. Die Versuchsauswertung beginnt entsprechend der 
Datenvorverarbeitung (Kap. 5) und fiihrt iiber die Entwicklung der Schatzverfahren (Kap. 6) zur Test- 
und Entscheidungsproblematik (Kap. 7). In den letzten Jahren sind zwei Trends zu verzeichnen, 
die eine wesentliche Anderung der Einstellung der experimentellen Bio-Wissenschaftler zur Statistik 
hervorrufen konn ten. Einmal haben Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik iiber neue Lehrplane an 
Schulen und Hochschulen eine groBe Expansion erfahren. Zum anderen ist durch den Siegeszug der 
programmierbaren Taschen- und Tischrechner heute praktisch jedem Mediziner und Biologen eine 
Rechenkapazitat direkt verfugbar, die fur sehr viele seiner Probleme ausreicht.

Modelle in der Medizin

Eine benutzergerechte Datenprasentation und -manipulation ist wesentlich von der Kommunikation-
sschnittstelle zwischen Benutzer und Rechner abhangig (Fig. 1). Diese ist dadurch gegeben, daB der 
Benutzer Uber Kommandos die Kommunikation mit dem Rechner steuert, urn die gewUnschte Infor-
mation (A/N-Daten und Bilder) zu erhalten [1]. ~Jenn fUr diese Kommunikation Bildschirmgerate und 
geeignete Eingabeperipherie verwendet werden, die ggfs. durch lokale Intelligenz unterstUtzt werden, 
dann spricht man yom Einsatz von graphisch-interaktiven Systemen als Trager dieser Kommunikation 
zwischen Benutzer und Rechner. Fig. 1: Die Kommunikationsschnittstelle Die einfachste Moglichkeit 
zur Beschreibung eines graphisch-interaktiven Systemes ist Uber die verwendeten Eingabe- und die 
erwarteten Ausgabedaten [2]. Wenn die Ein- und Ausgabedaten Bilder sind, dann haben wir das Gebiet 
der Bildverarbeitung; ist die Eingabe eine Bildbeschreibung und die Ausgabe ein Bild so haben wir das 
Gebiet der Generativen Computer Graphik; erhalt man aus einer Bildeingabe eine Bildbeschreibung, 
dann handelt es sich urn das Gebiet der Bildanalyse. R. Narasimhan gibt die folgende Tabelle als eine 
andere Klassifizierung bzw. Charakterisierung des gesamten Gebietes [3]. Die graphischen Systeme 
heiBen interaktiv, wenn ein Benutzereingriff bzw. eine Be­ nutzerinteraktion yom System in einer Zeit
 beantwortet wird, die fUr den Benutzer gleichzeitig zweckdienlich und befriedigend ist. Die Vorteile
 einer interaktiven Anwendung sind: 1. Erweiterung des Werkzeugsatzes fUr den Informationsaustausch
 zwischen Benutzer und System 2. Sehr hohe Datenrate yom System zum Benutzer und hohe
 Selektionsrate 6 vom Benutzer zum System

Informationsverarbeitung in der Medizin



Das Handbuch der Balneologie und medizinischen Klimatologie vermittelt Ihnen das moderne Grund-
lagen- und Praxiswissen für den optimalen, wissenschaftlich fundierten Einsatz kurortmedizinischer 
Behandlungsmaßnahmen. o systematisch und anwendungsgerecht gegliedert o präzise, verständlich 
und straff formuliert o mit anschaulichen Abbildungen und instruktiven Tabellen Der aktuelle Wissens-
stand in einzigartiger Vollständigkeit o Physiologische Grundlagen der Therapie und therapeutische 
Wirkprinzipien o Heilmitteldarstellung und Anwendungstechnik o Indikationen und Therapiepraxis im 
ganzheitlichen Gesamtkonzept Lehrbuch, Nachschlagewerk und Handbuch gleichzeitig: * mit den 
Grundlagen für die qualifizierte Aus- und Weiterbildung, * mit klaren therapeutischen Richtlinien für den 
individuellen Behandlungsplan Ihrer Patienten. Die tägliche Sicherheit für Ihr therapeutisches Handeln.

15 Jahre Medizinische Statistik und Dokumentation

The largest work ever published in the social and behavioural sciences. It contains 4000 signed articles, 
15 million words of text, 90,000 bibliographic references and 150 biographical entries.

Simulationsmethoden in der Medizin und Biologie

International journal for the application of formal methods to history.

Methodik Der Information in Der Medizin

Bde. 16, 18, 21, and 28 each contain section "Verlagsveränderüngen im deutschen Buchhandel."

Explorative Datenanalyse

Automatische Schreibfehlerkorrektur in Texten
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